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— Vekanntmachiing über die Bestimmung von«Ausfiihrungsbehördenund den Erlaß von

Bestimmungen zur Durchführung der Unfallversicherung von Tätigkeiten im vaterländischen
Hilfsdienst iin Ausland. Vom 2. Juni 1917. 202. —- Kapitiilationen. S. 204. —
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Nr. 194.

Verordnung, betreffend Abänderung der Prisenordnung vom 30. September 1909.

Jn weiterer Vergeltung der von England und seinen Verbiindeten abweichend von der Londoner

Erklärung über das Seekriegsrechtvoiii 26. Februar 1909 getroffenen Bestimmungen genehmige
Jch für den gegenwärtigenKrieg die nachstehenden Abänderungen der Prisenordnuna vom

:—3().September 1909 sowie ihrer Zusätzevom 18. Oktober, 23. November und 14. Dezember1914

vom 18. April 1915, Vom 3. Juni und 22. Juli 1916 und vom 9. Januar 1917.
,

Die Ziffern 21, 23 und 27 erhalten folgende Fassung:

21· Als Kriegskonterbandewerden die iiachstehenden,unter der Be eicI nun

Konterbande begriffenenGegenständeund Stoffe angesehen:
z ) g absolute

1. Waffen jeder Art, mit Einschlus;der Waffen für sportlicheZwecke, ihre Bestandteile sowie
Zwifrhenerzeiignifse,die zu Ihrer Herstellung geeignet sind;

2. Geschosse,Kartuscheuund Patronen jeder Art, ihre Bestandteile sowie Zwischenerzeugnisse,
die zu ihrer Herstellung geeignet sind;

II. Schießpulveruiid»SFFengs·tofsejeder Art, Rauch- und Leuchlkörper,Brandinasseii, Gas-

kanipfniittel,-nndStoffe,.die zii ihrer Herstellung geeignet sind, einschließlich:Salpetersäure
und salpetersaureSalze jeder Art, Ammoniak, Ammoniakwasser,Saliniak, Aninioniumsalze;
Schwefel, Schwefeldioxt)d,»Siilsiteund Thiosulfate,Schwefelsäure,rauchende Schwefelsäure
(Oleuni), ScliiigefelkohlenstostEssigsäure,essigsaureSalze (Azetate), z. B. essigsauresKalziuni
lGraukalkVEssigather,Ameisensäureund aiiieisensaureSalze, Aiiieisenäther,Schwefeläther;
Azeton; Athylkund MethylalkohoLSprit, Siilfiisprit, Holzgeist roh, Alkohole jeder Art

nnd deren DOMAI- sowie die daraus gewonnenen Erzeugnisse;Harnstosf; Harze und Harz-
prodiikte,Kanipfer und Terpentin (Ol und Geist); Kalziumkarbid;Cyan und seine Ver-

bindungen; Phosphorund seine Verbindungen; chlorsaures und überchlorsauresNatriuni,

Bariuinund Kalzlumz Chlor, Cl)lorhydri11;V·rom;Phosgen (Karbonylchlorid); Zinnchlorid;

Quecksilber;Asphalt; Erdpech; Pech; Teer mit Einschlußvon Holzteer, HolzteerölzBenzol,
fro.luol,Xylol,-Solvent-Naphtha,Phenol (Karbolsäure),Kresol, Naphthalin sowie deren

Mischungen und Derivate; Anilin und seine Derioate;- Glyzeriii; Mangandioxydz Oxalsäure
und oxalsaure Salzez

-««

X



22.
. Flachs, Hanf, Jute, Ramie, Espartogras, Kokos, Kapock, Pflanzenfasern sowie daraus

go.

30.
31.
BL.
33.

34.
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Geschützrohre,Lafetten, Protzen, kUtunitionswagem Feldkiichen, Backofenwagen, Proviant-
wagen, Feldschmieden, Scheinwerfer, Scheinwerfergerätund ihre Bestandteile;
Entfernungsmesser und ihre Bestandteile;
Doppelgläfer,Fernrohre, Chronometer, nautische und artilleristische Instrumente aller Art;
Kleidungs- und Ausriiftungsstückevon erkennbar militcirischer Art;
Sattel-, Zug- Und Packtiere, jetzt oder künftigfür den Kriegsgebrauchgeeignet;
militärisches,als solches kenntliches Geschirr jeder Art;
Lagergerät und seine Bestandteile;

. Panzerplatten;
Stahl- und Eisendraht; Stacheldraht, sowie die zu dessen Befestigung und Zerschneidung
dienenden Werkzeuge;
Bleche, verzinnt oder verzinkt;

«

Kriegsschiffe und sonstigeKriegsfahrzeuge sowie solche Bestandteile, die nach ihrer be-

sonderen Beschaffenheit nur auf einem Kriegsfahrzeuge benutzt werden können; Schiffs-
bleche und Schiffbauftahl;
"Unterwasfer-Schallsignal-Apparate;
Luft- und Flugfahrzeuge aller Art, deren Bestandteile sowie Zubehörstücke,Gegenstände
und Stoffe, die zur Luftschiffahrt oder zu Flugzweckenbrauchbar sind; Goldsch"lägerhaut;
photographischeArtikel;
Werkzeugeund Vorrichtungen, die ausschließlichzur Anfertigung und Ausbesserung von

Waffen und Kriegsmaterial bestimmt sind;
Drehbänke, Maschinen und Werkzeuge, die bei

gebraucht werden;
elektrifcheArtikel, geeignet für Kriegsgebrauch, und ihre Bestandteile;

der Herstellung von Kriegsmunition

. Grubenholz mit Einschluß roher und wenig bearbeiteter zu Grubenholz bestimmter Hölzer,
fpanisches Rohr, Bambus, Kork, einschließlichKorkmehl;
Kohlen, Koks, einschließlichPechkoks und Petrolkoks; Retortengraphit;

hergestellte Garne und Seilfäden;
. Wolle und Tierhaar aller Art, deren Verarbeitungsstufen bis zuin Garne einschließlich,und

deren Abfälle bei der Verarbeitung;
. Rohbaumwolle, Baumwollfafern (1int,ers), Baumwollabfälle, Baumwollgarne, baumwollene

Stoffe; Lumpen, Stoffabfälle und Kunstbaumwolle;
’. Fässer und Behälter aller Art nnd ihre Bestandteile;

. Gold, Silber, Papiergeld, Effekten, begebbare Handelspapiere, jede Art von Schecks,
Tratten, Zahlungsaufträge,Gewinnanteilscheine, Zins- und Rentenscheine, Kredit-, Über-

weisungs- und Avisbriefe, Gutschrift- und Belastungsanzeigen oder andere Urkunden, die,
sei es in sich, sei es nach einer Vervollständigung oder auf Grund einer Handlung des

Empfängers zur Übertragung von Geldwerten, Krediten oder Effekten ermächtigen,eine

solche bestätigenoder wirksam machen;
Gummiräder fiir Kraftfahrzeuge, sowie alle Gegenständeund Stoffe, die besonders bei der

Herstellung oder Reparatur von Gummirädern verwendet werden;
Kautschuk (einschließlichRohkautschuk, Kautschukabfälleund wiedergewonnenerKautschuk,
Kautschuklösungund -teig oder irgendwelcheanderen kautschukhaltigenZubereitungen, Balata
und Guttapercha sowie folgende Sorten von Kautschuk, nämlich: Borneo, Guayu"le, Jelu-
tong, Palembang und alle anderen kautschukhaltigen Stoffe); ferner Gegenstände,die ganz
oder zum Teil aus Kautschuk hergestellt sind;
Mineralöle (einschließlichErdöle, Petroleum, Benzin, Raphthm Gasolin);
Schmierstofse;
Gerbstoffe aller Art einschließlichQuebrachoholz und der beim Gerben gebrauchtenExtrattez
Rindvieh-, Biiffel- und Roßhäute;Kalb-, Schweins-, Ziegen- und Wildhäute; ferner Leder-,
zugerichtetund nicht zugerichtet, sofern es brauchbar ist für Sattlerei, Geschirr, Militär-
schuhzeug oder militärische BekleidungsstückezTreibriemen, hydraulifches Leder nnd

Pumpenleder;
folgende Erze: Wolfrainerze, Molybdänerz,Manganerz, Nickelerz, Chromerz, Zinkerz,
Bleierz, Hämatiteisenerz,Pyrite sowie deren Abbrände, Kupfererze, Kadniiumerz, Bona-

diumerz, Kobalterz;
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Aluminium, seine Legierungen Und Verbindungen, Tonerde, Bauxit;

Arsen Und Antimon sowie deren Verbindungen;

Feldspat; Borax, Borsäure und sonstigeBorverbindun en; bor alti e Erd
' «

LBoraxkalLBomzith
. g h g en und Mineralien

folgendeMetalle: Cl olframz »Molybdän;Vanadiuni; Nickel; Selen; Kobalt« «1
’

eisen;«ManganUndseineLegierungemKupferUnd seine Legierungen; Zinnsg?e?.atg?:kss
FagmiuniIngsseinedLegiiårungenkäirkzioilium

Cerium, Thoriuin, ihre LegierungenUådVer!
nn ungen; ir oner e, onazit an ; 1atin, Osiniuim Rut eniuni, Rl«od’

·

«

Jridiuin, ihre Legierungen und Verbindungen;
h ) lum« Palladmm'

Eisenlegierungen, einschließlichWolfrain-, Mangan-,
verbindungen;

·

Jsolierungsmaterial,roh und bearbeitet;

Seide jeder Art und die aus ihr verfertigten Seidenwareii; Seidenkokons« k"
« · "

und die aus ihr verfertigten Seidenwaren;
’ umthche Seide

Wachse aller Art; Fettsäure;

Quillajarinde;
Talk Schmirgel Korund Karborunduin und alle iinderen Polierinittel nat"

«

.- -. « .- . ,

, urliche Und

kunstliche,sowie die ans Ihnen verfertigten Waren; Diainanten ür den o.
-

«

Albumim

f Ondustriegebrauch,

Glas Und Glassachen jeder Art-. Flaschen jeder Art;

Kalk, Kreide, Chlorkalk,Bleichptilver, Soda und Ätznatrin

Strontiuni- und Bariuiiisalze;

gnochenkohlm« S ckraphite jeder Art, in tü eii oder geniahlen; Grailittie el 1
- S

thchesongraphit,Elektroden und deren Reste.
H g md delen Vchcrbem

Vanadinin-, Chroineisen; Eisen-

23. Als Firiegskonterbandewerden folgende für kriegerische wie fiir friedlicheZwecke
)

· .
« s 1

. · X
. , «s-

«- »

1e1wendba1en, nntei der Bezeichnung relative Kontirbande begriffene Gegenstande und Stoffe
angesehen:

c1).Lebensmittel;
des O-

« ’
»

— .

-. zzsurage Und Juttermittel je er Art; olhaltige Sämereien, NüsseUnd Kernes t"
« "

und pflanklicheDle und Fette, aii«ser den als Scliii«er "t
"

. lensche«fis-ch-

begriffenleüchtigeUe; Hefe;
s, ) i niitel geeigneten, Und nicht em-

:-3. folgende Gegenstände,sofern sie für den Kriegsgebrauch ieei net ’d·
X '

Kleider to"e, ScluliverlI Eell I
·’ 1«1«g fm Kleidungsltucket

4
benutzbxrsfsind;

J ) is e Und Pelzwerb die fur Kleidung, Stiefel Und Schuhe

« für den Krieg verwendbare vcwalr eu ll « t
" «

.-
- —

» -

» hcspnderealle Kraftfahrzeugeex
) z ge a er Ar. Und ihre Bestandteile sowie Zubehor, ins-

o. sestes Und rollendes Eisenbahnnmtekial Telegra len- »

k T»
-

J. Feuerungsmaterial, ausgenommen Ko len Koksm
« Nin en-«Ui1dEelcphonmatermä

«. HufeisenUnd Hufschiniedegerät;
h ,

o Und Mineralolh

J. GåsclfsfiwerindSattelzeug;
.. S ie, oote und Wasser«alre1 ’d ils c-

«

: «
- «

Troikendocks sowie ihre Bestaiid)tezileliJele er lu, Mhnmnmdockv Und Botrlchmngen fur

Hl Zenient;
. Hölzer jeder Art, roh oder bearbeitet insbednde

"

«

«

«
ausgenommen Grubenholz usw. (siehe(Zissei21 lfdeiuslirbkzhöliem

gesagt, gehoben Ammo-

i Jchwännneroh oder bearbeitet;
«

«

s
,

. . .

C-
.

. .
«-

Lgexifiö;Gelatine
nnd Vtoffe, die zu ihrer Herstellung gebraucht werden;

'

- i«sbodei« «b«en;
16. Lackk;ffUm

; Kupfervitriob·
· Drehbcmke spWIe solche Maschinen Und Werkzeuge, die vorwiegend zur Anfertigungund

Ausbesserniigvon Waffen und Kriegsmaterial gebraucht werden.
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27. Als Kriegskonterbandekönnen die nachstehendenGegenständenicht erklärt werden:

Hoper;
Hörner, Knochen und Elfenbein;
natürlicherUnd künstlicherDünger, soweit nicht bestimmte Stoffe ausdrücklichals Konter-
bande erklärt sind;

·

Erde, Steine mit Einschlußdes Marmors, Ziegelsteine, Schiefer und Dachziegel;
Papier und die zu seiner Herstellung zubereiteten Stoffe, soweit nicht bestimmte Stoffe
ausdrücklichals Konterbande erklärt sind;

. Farbe, mit Einschlußder ausschließlichzu ihrer Herstellung bestimmten Materialien, aus-is

genommen Schiffsbodensarben; Firnis;
schwefelsaures Natron in Kuchen;
Spezialmaschinen für Landwirtschaft und für Buchdruckerei;
Edelsteine mit Ausnahme der für den Jndustriegebrauch geeigneten Diamanten; Halbedeti
steine, Perlen, Perlmutter und Korallen;

1(). Turm- und Wandnhren, Standuhren und Taschenuhren, außer Chronometern;
11. Mode- und Galanteriewaren;
12. Federn aller Art;
13. Gegenstände zur Wohnungseinrichtung und zum Wohnungsschmucke; Bureaumöbel und

Bureaubedarf.

Ptkd

BEIDE-«

Av-

THE-IN

Diese Verordnung tritt mit dein Tage ihrer Verkündungin Kraft.

Gegeben Großes Hauptquartier, den 25. Juni 1917.

(Siegel") elm.
von Capelle

Berlin, den 10. Juli 1t-)17.

Vorstehende AllerhöchfteVerordnung wird hierdurch zur Kenntnis der Marine gebracht
Für die im ,,SeekriegsrechtlichenSammelheft« befindliche Prisenordnung werden für die Dauer

dieses Krieges gültige Deckblätter herausgegeben.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
A.1V. 7540. Hebbinghaus

Nr. 195.

Bekanntmachungiüberdie Bestimmung von Aussührungsbehörden und den Erlaß
von Bestimmungen zur Durchführung der Unfallversicherung von Tätigkeiten im

vaterländischen Hilssdienst im Ausland. Vom 2. Juni 1917.

Auf Grund des § 10 Abs. 2 Nr. 2 und des § 19 der Verordnung über Versicherung der im

vaterländischenHilfsdienst Beschäftigtenvom 24. Februar 1917 —— Reichs-Gesetzbl.S· 171 — be-

stimme ich mit Wirkung vom 6. Dezember 1916 folgendes:

§ 1·

Ausführungsbehördefür die Unfallversicherungvon Tätigkeitenim uaterländischenHilfs-
dienst im Ausland, die durch Abs. 1 des § 10 a. a. O. der Unfallversicherung unterstellt sind, ist

1. für die nicht einer deutschen Heeresverwaltung, der Reichs-Mannenerwaltungoder
der Reichs-Post- und Telegraphenverwaltungunterstehenden Betriebe im Gebiete des General-

gouvernements in Belgien und für die außerhalbdes Generalgouverneinents gelegenen, zum Ge-

schäftsbereichedes Jerwaltungschefs beim Generalgouvernement gehörendenBetriebe

der Verwaltungschef beim Generalgouvernement in Belgien,
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2. für die nicht einer deutschen Heeresverwaltung- der .Reich.s·MarineVerwaltungoder
der Reichs-Post-und Telegraphenverivaltung uiitetstehenden Betriebe Im Gebiete des General-
gouvernements WarschaU

der Verwaltungschef beim Generiilgouvernement Warschau.

§.2.

»
1. Sind Tätigkeiteniin vaterländischenHilfsdiellshfür die das ReichTräng der Ver-

sicherukaist (§ 10 Abs. 2 Nr. 1 a. a. O.), zuvUnreEhtbei einer Berufsgenoffenfchaftversichert,
so geht die Versicherungmit dem Tage auf das Reich u·ber,an dem die Ausführiingsbehörde(§ 1)
oder der Unternehmer der Beriifsgenossenschaftoder diese der Ausführungsbehördedie unrichtige
Versicherunganzeigt.

2. Bei Berechnung des Jahresarbeitsverdienstes, der für die Unfallentschädiguiigvon

Betriebsbeamten maßgebendist (§ 10 Abs. 2 Nr. 8 a. a. O.), gelten als die betriebsülilicheZahl
der Arbeitstage stets 300 Arbeitstage

Z« Gegen Stxqffeftsetzungen der Ausführungsbehörden(§ 1) auf Grund des § 10 Abs. 2

Nr· 5 a, a« O, in Verbindung mit § 800 der Reichsversicherungsordnungist die Beschwerde an das

Olierversicherungsaiiit(Beschlußkanimer)zulässig. Dieses entscheidetendgültig
·- 4. Die Ausführungsbehörden(§ 1) können, um die von den Unternehmern eingereichten

kikachweise(§ 10 Abf. 2 Nr. 5 der bezeichnetenVerordnung)zu prüfenduxchBeamte dic Geschäftss-
hücherUnd Listen einsehen, aus denen die Beschäftigungder Hilfsdienstleistendenund die von den

Betriebsbeamten verdienten Beziige hervorgehen. Die Unternehmer find verpflichtet, den Beamten
dic Bücher und Listen an Ort uiid Stelle zur Einsichtvorzulegen. Die Ausführungsbehörden
können sie zur Erfüllung dieser Pflicht durch Geldstraer bis zu 300 Mark anhalten.

Bei Pflichtversäuinniseines Unternehmers gilt § 887 Satz 1 der Reichsoersicheruiigs-
ordnung entsprechend. · » ·

Auf Beschwerdenentscheidetdas Oberversicheruiigsauit(Beschlufzkaiuuier)endgültig
Die nach der Reirhsversicherungsordnungden Geiiossenschaftsoorftäiidenzusteheiide

Befugnis zur Verhälngng Von Geldstrafengegen Unternehmer und ihnen Gleichgestelltegilt für
die Ausführungsbehörden(§ 1) entsprechendAuf Beschwerdengegen Strasfestfetzungenentscheidet
das Oberversicherungsamt (BeschIUBkUMMek)endgültig-

. G. Die von den Ausführungsbehörden(§ 1) verhiingten Geldstrafen fließen in die

Reichskasse.
T. Das OberversicherungsiiuitGroß-Berlin ist im Rechtsinittelverfahrenauch dann aus-

schließlichzuständig,wenn es sichnicht um Berufungen oder Beschwerden handelt (§ 10 Abs 2
Nr. 9 der bezeichnetenVerordnung).

"

8. Jm übrigen können
—

unbeschadetder Befugnis des Reichskaiizlers—— die Aus-
fuhruiigsbehörden(§ 1) weitere Bestimmungenzur Durchführungder Unfallversicherung(§ l0

Abf. 2 Nr. L, § 19 der bezeichnetenVerordnung) erlassen.
·

Berlin, den 2. Juni 1917.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Dr. Helfferich

Berlin, deii 9. Juli 1917.

» .
Vorftehende Bekaniitmachung(Reichs-Gesetzblatt1917 Seite 479X480) wird hiermit zur

Lenntiusder Marine gebracht.(Vergleicheauch Manneverordnungsblatt voin 15. März 1917 Nr. 78
weite 71 bis 75).

Der Staatsfekretärdes Reichs-Marine-Aints.

Jm Auftrage.
P. m.17631. Hesse.
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Nr. 196.

Kapitulationen.
Berlin, den 6. Juli 1917.

I . Bei Kriegsbeginn bestehende Kapitulationen.

Mit denjenigen früherenKapitulanten, deren Kapitulation während des Krieges abgelauer ist,
sind, falls sie wieder kapitulieren wollen, im Einvernehmen mit dem Stammarineteil neue Kapita-
lationen formgerecht nach Anlage 28 der O. B. um mindestens ein Jahr abzuschließenund vor

Ablauf dieses Zeitpunktes rechtzeitig um ein weiteres Jahr u. s. f. zu verlängern.

II. Vor dem Kriege für einen späteren Zeitpunkt abgeschlosseneKapitalationen.

Unteroffiziere und Gemeine, »die vor dein Kriege für einen späteren nach Kriegsbcginn
liegenden Zeitpunkt eine Kapitalation abgeschlossenhatten und bei Ausbruch des Krieges demgemäß
noch nicht Kapitulanten waren, gelten in bezug auf Gebührnisseals Kapitulanten, wenn sie über
die gesetzlicheaktive Friedensdienstzeit hinaus tatsächlichaktiven Militärdienst,wozu auch der Kriegs-
dienst rechnet, geleistethaben-

Bei ihnen ist also nach Ziffer I zu verfahren. Ihre Gebührnisfe regeln sich dann nach
Ziffer Vlll a.

jll. Neue Kapitulationen während des Krieges.

a) Der Abschlußneuer Kapitalationen ist Unter Zugrnndelegung des Friedenskassenetats
dem voraussichtlichen Friedensbedürfnisnach Möglichkeitanzupassen. Hierbei ist mit der Rückkehr
von kriegsgefangenen, internierten und sonst noch im Auslande befindlichen früherenKapitulanten
sowie mit dem Einschieben von Kapitulanten des Kiantschou-Etats zu rechnen·

b) Erste Kapitulationen find nur mit solchenkriegsoerwendungsfähigenMannschaften ab-

zuschließen,die ihre gesetzlicheaktive Dienstzeit erfüllt haben. Solche Kapitalauonensind nach den

für den Frieden gültigenBestimmungen (An·lage28 der O. B.) abzuschließen.

e) Neue Kapitulationen sollen in Wirksamkeit treten:

1. Bei Mannschafteu, die bereits vor Ausbruch des Krieges ihre gesetzlicheaktive Dienst-
pflicht erfüllt hatten, mit dem Tage der Bestätigung der Kapitulationsverhandlung
Sollte infolge der Kriegsoerhältnifsedie beabsichtigteBestätigung einer Kapitalation
ausnahmsweise unterblieben sein, so ist im Zweifel die Entscheidung des Staats-

sekretärs des Reichs-Mariae-Amts einzuholen, ob der Betreffende dennoch als Kapitu-
lant anzusehen ist.

2. Bei anderen Mannschaften frühestensmit dem Tage, an dem sie nach ihrer.gesetzlichen,
aktiven Friedensdienstzeit bei Berechnung nach Tagen ein oder drei Jahre aktiv ge-
dient haben. (Für die vor Llusbruch des Krieges Eingestellten siehe jedoch § 7,1 in

Verbindung mit § 15,1 der Wehrordnung und § 16,21) der Marineordnung.) —

Wegen der ehemaligen Schiffsjungen siehe § 16,6 der Marineordnuug
Z. Vier- und Mehrjährigfreiwilligegelten nach Ablauf der gesetzlichenaktiven Dienstpflicht
für die Dauer der freiwillig übernommenen Dienstzeit als Kapitulanten ohne Abfchlusz
einer besonderen Kapitulationsverhandlung".

d) Von dem
Tazeah

wo die Kapitulation in Wirksamkeit tritt, finden alle Bestimmungen
für Kapitulanten auf die riegskapitulanten Anwendung, hinsichtlichder Gebührnissealso auch mit
den für die- Friedenskapitulanten geltenden,Einschränkungen

e) Den Mannschaften, die im Laufe des Krieges zum erstenmal eine Kapitalation ein-

gehen, wird die bis dahin abgeleistete Dienstzeit angerechnet.
f) Die auf Grund der Verfügung vom 27«. Juni 1915 — A. Ia 4217 —— und später

abgeschlossenenersten Kapitulationen behalten mit der Maßgabe ihre Gültigkeit,daß als Beginn
der Wirksamkeit der Tag der Bestätigung gilt. "Bei Leuten, die ihre aktive Dienstzeiterst später
vollendet haben, ist nach Ziffer 111,c- 2. zu« verfahren. Die Kapitulationsverhandlungen und
Stammrollen find mit einein entsprechenden Vermerk zu versehen.
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1V- Währenddes Krieges mit ehemaligen Kapitalanten abgeschlossene neiic Kapitiilationen.

,
Bei deii währenddes Krieges eiiigezogenenehemaligen Kapikiilankenrechnet die Kriegs-

dlenstzeitnur dann als Kapitiilatioiiszeit, ivenii eine neue Knpitulation»sor«ingerechtabgeschlossen
Und iii Wirksamkeitgetreten ist. Mit diesem Zeitpunkt kommt die bis dahin·im Frieden und Kriege
ikbgeleisteteDienstzeit (aktive Dienstzeit, KapitiilantenzeikKriegsdienstzeiks»fürdie Erwerbuiig der

Zulagen (siehc Ziffer VITIc), des Zivilversorgungsscheines iind der Dieiistpräiiiie in Anrechnung.

V. Zu l bis IV.

Ein Kapitulatioiisverhältiiis,das beiiiiBeginii des Krieges bestandoder während des

Krieges entstanden ist, gilt auch ohne ausdrücklicheVerlängerung als in Wirksamkeit geblieben;
baldigeschriftlicheFestlegiing ist anzustreben.

VI. Weiter-bestehen der Kapitalationen bei Kriegsbeschädigungs

Jst eine Lösung der Kapikulationen aus besonderenGründen nicht angezeigt, z. B. bei

Uiikerossizierenoder Gemeinen, deren Kapitalation nichtdeshalbverlängertwerdenkann, weil es

Noch Unbestimmt ist, ob ihre Belassung in der Manne infolgeåjcriegsbeschädigungmöglichsein
wird, oder·weil ihre Entlassung wegen Kriegsbeschadigungin Aussicht steht,so gelten diese Unter-

Pfsiziereoder Gemeinen bis zu ihrer Entlassung oder-bis zur ausdrücklichenLösungdes Kapita-
lationsverhältnissesals Kapitulanten.

—

Die Gebührnisseregeln sich nachZiffer YlIla.
Um den kriegsbeschädigtenKapitalantenvdasErdienen der Dienstprämieund-des Ziuili

versorguiigsscheinszu ermö lichen, ist, soweit dies deren Wünschen entsprichtiiiid eine weitere

apitulation bei der Deniobilmachung besiirivortet werden kann, von einer Entlassung abzusehen.

VII. Verzichten auf Verlängerung der Kapitulation.

sz
Wenn Kapitalanten selbst oderder Marineteil ausdrücklichauf Verlängerung der

Kapitulation verzichten Und das Kapitiilationsverhältnisaus diesem Grunde für gelöst erklärt

wird, oder wenn letzteres aus einem anderen Grunde (z. B. wegen fortgesetztschlechterFührung)
Vor Ablauf der Kapitalationszeit geschieht,so werden die Betreffenden während des Krieges mit
dein Zeitpunkte der Lösung des Kapitulationsverhältnissesmeist noch nicht aus dem aktiven Dienste
entlassen. Es ist in Aussicht genommenL in solchen Fällen ihnen zur Periiieidungvon lediglich
durchdie KriegsverhälmissegeschaffenenHärten die als Kapitiilanten bereits erworbenen Ansprüche
zu wahren. Jn welcher Weise dies geschehensoll, wird noch besonders bestimmt werden. Sollte

inzwischen in einzelnen Fällen schon vorher eine Abfindung dieserArt erforderlich sein, so ist die

Entscheidungdes Staatssekretärs des k)leichs-EJJ2arine-Amtsherbeizuführen

Vljt. Gebührnisse.

a) Bei Kapitulationen,die·nach vorstehendeiii als Fortsetzung der Friedenskapitulation
oder als eine schon im Frieden eiiigegangene Kapitulation gelten, werden die Kapitulanten-
gebührnisseununterbrochen ivie iiii Frieden gezahlt. Die Dienstalterszulagewird jedoch nach

21., 2 und 3 der Kriegs-Geldverpflegungsvorschriftsiir die Slliarine (K. G, V« V«) gewährt, also
im Kriege nicht weiter erhöht.

« «

b) Wenn Kapitalationen, die zu Beginn des Krieges noch bestanden, nach ihrem Ab-

laiif nicht erneuert werden, fallen die Kapitiilantengebiihrnisse künftigfort. Sie leben jedoch init

derWirksamkeiteiner neuen Kapitulation in vollem Uiiifange wieder auf. Die Dienstalterszulage

ifvirdmit dem zuletzt zahlbiir gewesenen Betrage wieder gewährt, jedoch nicht weiter erhöht
wie zu a).

e) Für Mannschastemdie früher Kapitiilaiiten gewesen, aber schon im Frieden wieder

aIlsstieseinVerhältnis ausgeschieden (entlassen) waren, gilt von der Wirksamkeit einer neneii

Kapitulation das unter b) Gesagte iiiit der aus 12 derfFriedens-Vesoldiingsvvrschrift
B.V.) sich ergebendenEinschränkungSobald die nach den vollen Dienstjahren (§ 45,121)
UsB V.) beiiiesseiieDienstaltersziilage erreicht ist, wird sie im Kriege nicht weiter erhöht.

d) Bei erstmaligen Kapitalatioiien werden Kapitulantengebühriiisse(einschlieszlichFach-
und Stellenzulagen)von der Wirksamkeit ab zahlbar. Die Dienstalterszulage wird jedoch nur

mit dein niedrigsten Satze gewährt und im Kriege nicht erhöht. Das Kapitulationshandgeld bei
St Marineinfanteriewird erst nach dem Kriege zahlbar.
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»e)Die Gewährungder Kapitulantengebührnisseschließtden Anspruch auf die-Gewährung
von Faunlienunterstützungendurch die Lieferungsverbändcaus.

Entgegenstehendefrühere Entscheidungen werden aufgehoben.
Die Vorschriften werden geändertwerden.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
A. lb.12926,!16. v. Capelle.

Nr. 197.

Festlegung angetriebener Minen und Zahlung einer Belohnung.

Berlin, den 5. Juli 1917.

Für das Festlegen einer angetriebenen feindlichenMine, bei der die Gefahr des Wiederabtreibens

bestand, dürfen den beteiligten Militärpersonen«-«3der gemäßMarineverordnungsblatt für 1917
Seite 189 Nr. 189 zuständigenBelohnung gezahlt werden, wenn die Mine tatsächlichdadurch in
den Besitz der Marineverwaltung gelangt ist. Das restliche Drittel der Belohnung erhält da

Personal, welches die Mine entschärfthat. »

Für das Festlegen angetriebener deutscher Minen kann eine Belohnung nicht ge

währt werden.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
B. 1x· -101(). Kraft.

Nr. 198.

Rapportführung.

Berlin, den 1. Juli 1917.

Die durch Vermittelung des Sanitätsamts einer militäriskhenKuranstalt überwiesenenOffiziereusw..
die bis dahin weder in Behandlung eines Lazaretts gewesen sind, noch Urlan zum Kurgebrauch
beantragt haben, sind rapportlich als ,,Beurlaubt« — nicht als »Krank« zu führen. Nach Maß-
gabe der Verfügungen vom

»11.April 1917 cl-. Ill. 5620 (Marineoerordnungsblatt Seite 107ff.)
Bl. Mai ILTNOCTA ll. 7888 (Marineverordnungsblatt Seite 178,,X179)

sind ihnen für die Hin- und RiickreiseMilitärfahrscheineauszustellen

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
cl-’.111.8123. Dr. Schramm.
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Nr. 199.

Eisenbahnbeförderung der Deckoffiziere.

-B"erlin, den 8. Juli 1917·

Deckossizierekönnen in Militärzügen und bei größerengeschlossenenMilitär- und Marinetransporten
(Vgl. § 30,5 der Militär-Transport-Ordnung) die 2. Wagenklassebenutzen-

Ter Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
CV. 11. 10187. Dr. Schramm.

Nr. 200.

Geräte- und Verbrauchsmittel-(Materialien-)rechnungenusw.
«·" Berlin, den 11. Juli 1917.

»Die von den Jntendanturen dem Rechnungshofedes Deutschen Reichs mit den Jahresgeld.
Reichshauptkassens und Baugeldrechnungen einzureichendenGeräte- und Verbrauchsmittel-
(Materialien-)nachweisungen aller Art (Rechnungen, Verwendungsnachweisungenusw.) sind zur
Verminderung des Schreibwesenskünftig nur noch einfach auszufertigen. Sie werden den

Jntendanturen zur Prüfung der Übertragungenin den Rechnungensdes folgenden Jahres zurück-
gegeben, mit der nächstenRechnung dem Rechnungshofewieder vorgelegt und demnächstden
Jntendanturen zur Ausbewahrung übermittelt·

.

«

Die Nachweisungen über den Bestand am Jahresschlusse fallen fort.
Die Rechnungslegung der Werften, Torpedowerkstatt und Depots wird hierdurch

nicht berührt.
«

"

Der Staatssekretär des Reicle-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
O. U. I,-9866. Dr. Schraqu

Nr. 201.

Kurgebrauch in Teplitz,
Kriegsministeriunt.

.

·

.

.

Sanitiits-Departement. Berlin, den 12. Juni 191,7.
Nr. 6960X5. 17. S. 1.

»Fürdie zum Kurgebrauchin Teplitz sich aufhaltenden reichsdeutschenOffiziere, Beamten usw.
sind im Einvernehmen mit dem mit der Aufsicht betrauten Offizier und dem leitenden Arzt
allgemeine Verhaltungsmaszregelnausgestellt worden, denen alle Offiziere, Beamte usw., die im

KöniglichPreußischenMIlItär-Badeinstitutoder im KöniglichSächsischenMilitär-Badelazarett
TeplitzAufnahme gefundenhaben, unterworfen sind.

»

Hierbei wird bemerkt, daß alle im Heeresdienst stehenden Offiziere usw., die zum Ge-

braucheiner Badekur in den reichsdeutschenMilitär-Vadehäusernin Teplitz·Aufnahme sinden,
Umformzu tragen haben·

·

Jm Auftrage.
Schwien in g.
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Berlin, den 4. Juli 1917.

Vorstehender Erlaß wird zwecks gleichmäßigerBeachtung zur Kenntnis der Marine

gebracht.
Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
G.11. 2775. Uthemann.

Nr. 202.

Verbot der Mitnahme von Arzneien aus Deutschland für Zivilpersonen in den

besetzten Gebieten.
Berlin, den G. Juli 1917·

Nach der Heimat kommandierten oder beurlaubten Marincangehörigenist es verboten, Arzneien usw.
aus Zivilapotheken zu entnehmen, um sie an Zivilpersonen in den besetzten Gebieten abzugeben-
Die Versorgung der Zivilbevölkerungin den besetztenGebieten mit Arzneimitteln ist anderweitig
geregelt.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
(l.1ll. 2849. Uthemann.

cPersonalveränderungen.
a. Ernennungen, Beförderungen,

Verfetzungen usw.

Vefördertg

(A. K. O. v. 8. 7. 1917.)

Fischler Gr. v. Treubcrg, Leutnant der Reserve
a. D» zuletzt von der Reserve des Jn-
fanterie-Regiments Graf Bose (1. Thü-
ringisches) Nr. 31, früher Oberleutnant

zur See a. D., znm Oberleutnant zur
See a. D.

Erstaunt-

(Staatss. d. R. M. A. v. 26. 6. 1917.)
Mut-, Marine-Werkführer, zum Wurme-Werk-
« meister.

(Staatss. d. R. M. A. v. 27. 6. 1917.)
Ficbig, char. Geheimer Registrator, zum Geheimen

Registrator im R. M. A.

Bettinger, Werftbuchsührer für den Registratur-
dienst, zum Marine-Jntendantur-Re-
gistrator.

(Staatss. d. R. M. A. v. 28. 6. 1917.) .

Kretschmann, char.Geheimer expedierender Sekretär-
zum Geheimen expedierenden Sekretär

im R. M. A.

(Staatss. d. R. M. A. v. 80. 6. 1917.)
Erpel, Geheimer Registratur-Assistent, zum Ge-

heimen Registrator im R. M. A.

(Staatss. d. R. M· A. v. 6. 7. 1917.)

i Grüning, Martne-Jntendantur-Registrator, zum
Geheimen Registratur-Assistenten im
R. M. A.

Titelverleihungem

(Staatss. d. R. M. A. v. 6. 7. 1917.)
van

RysseI Werftrechniker, den Titel

Reich ,,Ober-Werft1echniker«erhalten.

Kommandierte

(Staatszs. d. R. M. A. vlf27. 6. 1917.)
«

Rothkegel, Marine-Pfarrer, bisher Geschwuder-
pfarrer des ll. Geschlvaders, zum
Marinekorps.

b. Abschiedsbewilligungem
Mit der gesetzlichen pension in den

Ruhestand versetzt-

(Staat·ss.d. R. M. S. A. v. 7. 7. 1917.)
chß, Geheimer Kanzleisekretär im R. M. A.

e. Ordensverleihungen.
(A. K· O. V. 30. 6. 1917.)

Das Nitterkreuz des Königlichen Haus-Ord ens
von Hohenzollern mit Schwertern:

Jürst, Korvettenkapitän,
; Last-enz, Oberleutnant zur See.
»

(A. K. O. v. 1. 7. 1917.)

,
Den Königlichen Kronenorden Z. Klasse

; mit der Zahl 50:

HNeumann, Feuerwerks-Kapitänleutnant.
--—

s«-S ---——

Todesfälle.

Natzke, Werstinspektor, am 1. Juli 1917 in Kiel gestorben.


